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MELANIE SUCHY Erst zu viele Hofknickse, dann mar-
schiert der Mann zackig und baut 
sich soldatisch stramm auf. Aber da 

beult ihm die Hüfte aus. Das untertäni-
ge Gehabe und männlich Aufgerichtete 
kriegt einen Knacks, eine menschliche-
re Note. Martin Schläpfer scheint gern 
solche Details wie Prisen einzustreuen, 
ohne die kleinen Scherze als Effekte aus-
zuschlachten. Zuckerkrümel, wenn an 
den langen Spagatbeinen der Frauen ein 
Fußende sich plötzlich hochklappt. Salzig 
oder bitter sind die kleinen Unfälle, der 
Sturz nach dem Posenpräsentieren, der 
offene Arm des Mannes, an dem die Frau 
vorbeiläuft. Gerade in „Marsch, Walzer, 
Polka“ bringt Schläpfer mit unermüdli-
cher Fantasie das Wollen und Schöntun 
immer wieder zum Straucheln, ohne sich 
darüber lustig zu machen. Eine Tänzerin 
landet auf allen vieren, nachdem sie nach 
allen Regeln der Tanzkunst die Welt zu 
umarmen versuchte. Das ist auch Johann 
Strauß und Söhnen nicht fremd, deren 
Musik Christoph Altstaedt die erstklas-

sigen Düsseldorfer Symphoniker fast ge-
dämpft spielen lässt. Wie aus der Ferne 
betrachtet sich auch der Tanz die glit-
zernd schöne blaue Donau, aber springt 
nicht hinein. Mit diesem Stück reichte 
der neue Direktor des Balletts am Rhein 
seinem Publikum freundlich die Hand. 

Das ergriff sie begeistert. Choreograf 
Hans van Manen war auch da. Seine 
„Frank Bridge Variations“ von 2005 zur 
Komposition von Benjamin Britten ga-
ben sich undramatisch. Menschen tau-
schen die Plätze, begegnen einander 
und gehen weiter, bleiben übrig – über-
setzt in Formationen, fast klassische 
Ballettbewegungen. Schreiten, Pirouet-
ten, das Stützen der Frauen, während 
die Musik große Sehnsucht ausmalt, 
nächtliches Sirren, pathetischen Schrei.
Die Uraufführung des Abends stellte 
sich an den Abgrund der Welt: Witold 
Lutoslawskis zutiefst beunruhigende  
3. Sinfonie. Schon in „b.01“ ist also Schläp-
fers Statement zu hören: Die zeitgenössi-
sche Musik ist mir und uns wichtig! Das 
anfängliche Pochen zieht eine Grenze 
zwischen hier und da, jetzt und später, 
und die Katastrophe geschieht, die Dis-
tanzen brechen, Ordnungen zerfallen, 
Hoffnungen bauen sich auf, doch gibt es 
kein Entkommen. Thomas Zieglers Büh-
ne ist da viel zu illustrativ: rotes Glühen 
wie Lava im Hintergrund, drei hängende 

Käfige, eine Metallgitterkurve. Die fetzen-
artigen Kostüme von Catherine Voeffray 
und schwarz gemalte Augenhöhlen ver-
breiten aufdringlich Endzeitstimmung. 
Schläpfers Tanz baut selbst das Harte, 
Erkaltete immer wieder auf. Erstarrung: 
Wie gleich zu Beginn fünf Tänzerinnen 
mit angewinkeltem Knie und aufge-
setzter Spitze in Reihe stehen wie eisen-
spitzige Wächterinnen. Wie Männer sich 
soldatisch zusammenreißen. Wie Muster 
entstehen aus vielen gestreckten Armen, 
Beinen, Körpern. Das imponiert, wirkt 
kraftvoll, Gitter bieten ja auch Schutz. 
Doch ist man noch Herr seiner selbst? 
Steife Frauen werden herumgetragen 
wie Puppen und schweres Geschütz. 
Brutal werfen andere ihre eigenen Beine 
hoch, immer wieder, oder hauen sich aufs 
Knie. Schläpfer setzt ein weiches, hoch 
ausgreifendes gemeinsames Luftholen 
dagegen, lässt Tänzer aus Posen bröckeln, 
schwungvoll fallen, tief am Boden kauern 
oder einfach nur fragend neben Gruppen 
stehen. Wer sind wir hier? Erlösung be-
hauptet auch er nicht. 

An den gesamtchoreografischen Um-
gang mit der 48-köpfigen Masse Mensch  
tastet er sich noch heran. In der präch-
tigen Truppe fallen die aus Mainz über-
nommenen Tänzer noch auf, wirken 
schärfer konturiert auf der Bühne. 
Aber nichts bleibt ja, wie es ist.

Martin Schläpfers Einstand am Rhein 
stand unter großer Anspannung,  

doch „b.01“ begeisterte in Düsseldorf.

Spitzenstart

Die Deutsche Bühne 12 I 2009

1 I Die „3. Sinfonie“ 
von Witold Lutos- 

lawski als Urauf-
führung in der 

Choreografie von 
Martin Schläpfer. 
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TheaterTheater
Alle Infos und Trailer unter

www.theateredition.de edition
Die

Großes Theater
auch zu Hause

DAS LEBEN DES SIEGFRIED
Mit Christoph Maria Herbst u. a.

„Herrlicher Slapstick!“ 
(nachtkritik.de)

DIE RÄUBER
Inszenierung: Nicolas Stemann
Sonderedition im 40-seitigen 
Hardcover Mediabook

STAATS-SICHERHEITEN
„Erschreckend, berührend, aufrüttelnd, 
traurig und auch komisch...“  
(Berliner Zeitung)

10 Theaterklassiker in einer Box 
DVD-SCHUBER MIT 10 DVDS
Schiller: Maria Stuart | Kabale und Liebe | Die Räuber · Lessing: Emilia Galotti · 
Goethe: Werther · Düffel: Das Leben des Siegfried · Shakespeare: Viel Lärm um Nichts |   
König Lear · Ibsen: Peer Gynt · Hauptmann: Die Ratten (alle DVDs sind auch einzeln erhältlich)

Sparen Sie über 50% !

Auch erhältlich: Emilia Galotti (Inszenierung: Michael Thalheimer; mit Regine Zimmermann und Nina Hoss), Der Kick (Ein Film von Andres Veiel), Faust I und II (Inszenierung: Peter Stein; mit Bruno Ganz, 4 DVDs)

Die 6.000 wichtigsten Internet-Adressen auf einen Blick

,,Die Alternative zu ‘Google’ & Co.!”
                                  HAMBURGER ABENDBLATT       

Mit den interessantesten Web-Adressen zu 
den Themen Kunst, Kultur, Theater und Tanz
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